
A1/ Wallisellen: Sattelschlepper gekippt  

Gegen 6.30 Uhr ist auf der A1 Zürich – St. Gallen kurz vor der Abzweigung Dübendorf ZH 

ein Sattelschlepper umgekippt. Die Bergungs- und Aufräumarbeiten dauerten bis zum Mittag. 

Mittlerweile konnte der Lastwagen wieder aufgestellt und abgeschleppt werden. 

Der Chauffeur (61) verlor auf Höhe Wallisellen aus noch ungeklärten Gründen die Herrschaft 

über sein Fahrzeug und streifte die rechte Leitplanke. Daraufhin geriet er nach links, wobei 

es zu einer Streifkollision mit einem weiteren Lastwagen kam. 

Der Sattelschlepper überquerte sämtliche Fahrbahnen und kollidierte seitlich mit dem 

Erdwall auf der linken Seite. Das Fahrzeug kippte daraufhin nach rechts und kam zum 

Stillstand. 

Wie die Kantonspolizei Zürich mitteilt, wurde der Fahrer zur Kontrolle ins Spital gebracht. 

Infolge des Unfalls staute sich auf der Autobahn A1 der Verkehr. Der gekippte Lastwagen 

blockierte eine Fahrspur, wegen der Aufräumarbeiten war ein zweiter Fahrstreifen gesperrt. 

Mittlerweile ist die Autobahn wieder normal befahrbar.Bis sich der Verkehr normalisiert hat, 

ist laut dem Verkehrsdienst «Viasuisse» aber noch mit Stau oder stockendem Verkehr zu 

rechnen.Der Zeitverlust in Richtung St. Gallen zwischen Dietikon und Zürich-Ost betrug 

zwischenzeitlich eine Stunde. (lex) Publiziert am | Aktualisiert am 26.09.2014  

http://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/aktuell/medienmitteilungen/2014_09

/1409261x.html 

 

Marke doch sehr im Offside, der eintragende Polizeimann hat offenbar noch keine bessere 

Interpretation gefunden. 

http://www.blick.ch/dossiers/zuerich
http://www.blick.ch/dossiers/st-gallen
http://www.blick.ch/dossiers/duebendorf
http://www.blick.ch/dossiers/wallisellen
http://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/aktuell/medienmitteilungen/2014_09/1409261x.html
http://www.kapo.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/kapo/de/aktuell/medienmitteilungen/2014_09/1409261x.html


Die vorher angefahrene Strecke, längere Einspurstrecke ab Zürich, zwingend: 

 

 



 

   



 

 



 

 



 



 

Der Sender ist im Zeitraum von 2012 bis 16.7.15 erstellt worden 

 



http://www.fotohugo.ch/detail/vu_a1_26.09.14
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Die Kantonspolizei Zürich ist mit der Bergung des verunglückten Lastwagens 

beschäftigt.8989-Leserreporter 

  

 

Die Kantonspolizei Zürich ist mit der Bergung des verunglückten Lastwagens 

beschäftigt. 
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Lidl – Lastwagen. 



 

 



 

  

 

Urs  Schaad aus Zürich 

26.09.2014  

War dieser Lastwagen-Chauffeur heute Morgen noch etwas müde?  

 

Nicht der Chauffeur war müde, der Lastwagen hat sich hingelegt.... 

o  

Peter  Schefel aus Kreuzlingen 

26.09.2014  

Ich weiss, dass das ein bissl mit Ironie gemeint ist, aber wussten Sie dass: 

Fahrer die am Abend um 1900 mit der Arbeit beginnen. Dann Etappenweise die 

Filialen in der Nacht beliefern wenn alle normalen Personen am schlafen sind. Damit 

diese Person dann ab 08:00 die Frischen Artikeln im Geschäft einkaufen kann? So 

eine Präsenzzeit dauert manchmal bis zu 16 Stunden.. Hut ab vor diesem harten Job! 

Bitte das immer im Hinterkopf halten. 



o  

Gabi  Vogel 26.09.2014  

Sorry Herr Schefel, aber wussten Sie, dass LKW Fahrer sich an die Lenk- und 

Ruhezeitenverordnung halten müssen! Dies macht einen 16 Std. Arbeitstag völlig 

unmöglich, wenn Sie Berufschaufeur bleiben wollen. 

o  

Bastian  Bischofberger , via Facebook 26.09.2014  

16 Stunden kommen aber in etwa Hin. 

Arbeitsbeginn 5.00 

Arbeitsende 20.00 

Arbeitsweg etc 

 

Da kommen locker 16 stunden drauf, wenn man uf 4 uhr aufsteht. 

Klar 15h sind auf der Karte, aber was dazu noch kommt sehen viele nicht 

  

Karl  Indergand aus Thalwil 

26.09.2014  

Kippt um und bleibt liegen. Ich wundere mich nämlich schon lange, dass gekippte Lkws sich 

nicht selber aufrichten können. Technisch wäre dies mit einer Wiederaufrichte Vorrichtung 

kein Problem. 

o  

Küsä  Born aus Bern 

26.09.2014  

Ja Karl, komm, lass uns allen Lkw eine Wiederaufrichtevorrichtung *uufff* 

vorschreiben. 

  

Susanne  Metzger aus Wetzikon 

26.09.2014  

Auf den Bildern sieht man klar weshalb es Stau gibt und Unfälle ... die sogenannten 

Leserreporter photographieren aus den fahrenden Fahrzeugen. Die Fahrer sollten bestraft 

werden, denn sie sind potentielle Gefahr für andere Verkehrsteilnehmer. 

o  



Fridli  Rene aus Rotkreuz 

26.09.2014  

Du hast vollkommen recht. Vorallem sieht man klar, dass die Person am Autofahren 

ist! Sie sitzt vorne links und fotografiert gleichzeitig! Ich hoffe, die Polizei macht 

Anzeige. 

o  

David  Sch 26.09.2014  

Genau das wollte ich auch gerade schreiben. Wegen den Gaffern gibt es noch mehr 

Stau... abbremsen um noch ein Föteli zu schiessen.  

Fehler passieren, aber ein Foto zu schiessen gehöhrt ganz sicher nicht zu dieser 

Kategorie. Das ist mutwillig und extrem gefährlich.  

 

 

 



 

 



 


